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SAusverkauf 
von 

Sommer- 
Waaren 

bei 

WOLBACHS 
Um Platz zu machen 

für die neuen Herbst- 
Mtd Winter - Waaren 

werdendie noch vor- 

handenen Sommcrars 
Mkei zu bedeutend he- 
-:thesetzten Preisen 
»Im-kauft. 

« 

Für 19c das Stück: 

Bis-irren Bloufen in verschiedene-r Mu: 
Les- End Größen- 

Iüt 2c das Stück: 

Vöerippie baurnmollene Damen Unm- 

Zemden in Größen Iz, 4 und ·'-. 

Für 5e vie Ratt-: 
NR Lawng nnd T’i1nitics:i, welche sonn 

Li- « -«.r verkauft werden. 

»Für 71e die Mitv: 
Nile Larvns und Tinritie6, welche frü- 

dex fkvr iuc verkauft wurden. 

Für 5c das Stück- 

-«?Ierippte banmwollene Kinder-Unm- 
-"·Yr,m2en mit langen oder kurian Arm-ein« 
« END-Mr Preis 1 Uc. 

Für i()c das Stück: 

Eine schöne Auswahl in Raums-Fina- 
Aåcerrbioufen in verschiedenen Größen 

Für Z, 4 und Ze die Yakh: 
Eurer, ungebleichter Mir-Sinn Ins Juli 

Fee-it 

Für 98e das Paar- 
Lamen - Elippcrg mit Schnüren-— 

Oxfords —- früherer Preis III-M und 
III .«1». 

Für 81.25 das Paar-: 
Schöne, feine Damenfchuhe mit glanz- 

hsernen Tips mit Schnüren oder Endp- 
Dis-. 

Jü- 81.25 da; Paar- 
Gth bequeme »()il Umirr« Pflug- 

".;Qche. aus ei ne m Stück gemacht. 
Diese Schuhe würden sehr billig fein für 
II..«J()- 

Iürsk25 das Paar- 
ZAne Herren-Schuhe mit Schnüren 

Rot Gusmmiziigem 

Für 75e va- Our- 
’Icissek-Slippers in braun nnd schwarz 

Vis- Gsssen S— U, früherer Preis 81.00, 
ek- Größen i3—2 für O1.00, früherer 
see-Ei cl.25. 

Jst Ost das Our- 
kE P. Reed·s Damesfchnhe mit 

JMM is Geißen 3—-5. Sonstige- 
M itso nnd Rot-. 

·3ir satt Waaren, 
se reife rmd 
ed miss, be- 

J 

,- Ouied Ists-s 

armer m Her-ItTM 
sum-uni- Ism os-· u ges-re muss 

Mosis-disk 
L ·-L—- - 

Erscheint jeden Freitag. 

.- .o Mv.s . « .n.mms 

IIIIUGIOMIIIIUIIIUIUU 
sazei er IIIId erold« nebst .SoIIn- 

tagt larr toI eII nach irgend einer 
Adressemdeu Ver. Staaten und 
Corrado pro Jahr ............... 82.50 
it 6 Monate .. ............... 1.25 
si Vomushezahlung pro Jahr-.- 2. 00 

« Halt-jahr. l. 00 
"Nach Deutschland Orftreich und der 
; SchIveIz pro Jahr must iIII Voraus) Z. 00 
! III IT Ilcorrate .................... 1.50 
» ,- 

i Gesichte- iir III-purem 
;1;-Irake pro MoIIaI ............... 81000 
; z .............. 5 00 
! F « « « 

............... «3.00 
IF « « « 

............... 2.00 
L sIIIe Karte pro Monat ............. 1 W 

·otalIIot"I;eII: Erste xnfmIoII pro ZeIle 10c 
rede folgende sIIIerIroII pro Heuc. be 

D i c RepublikaIIer InachIeII in Ihrer 
IStIIotsconvenIIon III Lincoln folgende 
I Nominationenx 
I Für Gouvernem. M. L. Hayward. 
VizesGouverrIeIIr, George A. Mut-phy. 
Staatsfekretär« Cenec Duros. Auditor, 
F. L. Manyer Schutzwehr-L Peter 
Worte-rieth Zuperintendeth J. F- 

Saylor. Generalsnwalh N. T- Jack- 
Esotr T'IIIId-CoIIIIsfär·, A. LI» WIlliamSi. 

I 

l 

I 

Iür die Vet. Staaten, die noch 
Raum sür viele Millionen Menschen 
haben, ist eg sicher keine gute Politik, 
sich Länder mit einer ganz fremdartigen 
Bevöikeenng nnzngkiedem nnd sich va- 
dutch selbst zu zwingen, diesen Besitz 
mit einem starken Heer nnd einer starken 
Flotte zu vertheidigen. Diejenigen 
Bürger unseres Lende-, weiche heute 
dei- Eevheinngs-Poliiit Beifall spenden, 
weiden Jst nn ihren Steuern be- 
merken, daß dieses Vergnügen ein über- 
aus kostspieliges ist, und vielleicht wer- 

den die singe-Zeitungen nisbaid den 
Becken-s unserer «Cnlonien« an den 
Meisibcefenden empfehlen nnter der Te- 
Iise: »Fort mit Schadens- 

B erschiedene unserer großen 
Politiler und Staatsmiinner inr Con- 
aresse und Senat möchten seht gerne 
die vor dein Kriege von ihnen irn Con- 
gresse gehaltenen Reden ans dem »Re- 
cord« streichen, wenn das ginge. Sie 
sehen setzt selbst mit Veschärnung ein« 
daß sie sich schrecklich blamirt haben, daß 
ihre Reden von Unwissenschaft strotzew 
Sie hatten erklärt, wir brauchten blos 
die Regierung der Jnsurgenten anzuer- 
kennen, damit diese Credit erlange und 
sie würde die Spanier schnell oon der 
Insel vertreiben. Sie versicherten, die 
Jnsurgenten zählte-i non 60,000-—70,- 
000 Mann, die Annerkennung werde die 
Zahl verdoppeln. Die Jnsurgenten-Re- 
gierung sei zwar schwach, babe aber 
einen festen Sitz und sei vollständig or- 

ganifirt. Nun haben wir gefunden, daß 
leine10,000in ganz Cuba unter den 
Waffen sind, obgleich wir mehr Waffen 
seit dem Kriegäausbruche on sie abgelie- 
iert haben, daß gar keine cubanische Re- 
gierung besteht, nnd keine bestanden hat. 

»Der gnädige Herr als Kinder- 
mädchen« —- so könnte man wohl das 
Weiblicsuriosunr nennen, das sich arn 

Wahltage in X. inxhaynaner Kreise zu- 
getragen. Herr o. Z. schreitet das 
Dorf entlang nnd erblickt vor einer 
Häuslerftelle den Besitzer derselben, ei- 
nen Kinder-wagen hin- und bersioßend. 
Auf die Frage des gnädigen Herrn, ob 
er schon wählen gewesen, antwortete der 
Landmann: »Ernst-ign- Herr, ich koaa 
iru data Madel nit fnrgiehn, bis Meine 
zurück iß.« Daran entgegnete der 
Herr: »Gebt schnell, hier gebt diesen 
Zettel ab, ich werde Euch so lange ver- 

treten·« Und so geschalys and-; der 
«gnädige Herr« fungirte in Vertretung 
als Kindernrödehen und der biedere 
Häuoler übte seine vornehmste Bürger- 
pslceht aus. Als der nicht politische 
»Lande zurlickgekehrt, fragte ihn 
Iherr v. Z.: »Na, habt Ihr den Zettel 
Ianch abgegeben ?« Darauf die Antwort: 
«Unterwegi troas wich Einer, der spaz- 
te, ich hörte nich an richtigen Zettel und 
doa goai a me an andern-« 

D e r Berl. Jl«ladderodatfch«, der 
den Ver. Staaten durchaus nicht »grün« 
ist und dem Onkel Sarn gern eine 
Tracht Prügel gegönnt hätte, hat sich 
den Umständen angepaßt und Spanien 
den Rath gegeben, den erfolglosen Wi- 
derstand aufzugeben und Frieden zu 
machen. In feinem lchten hierher ge- 
langten Leitgedicht hetßtesr 

Du bist. so tapfer Du gestrltten, 
Nicht Ineyr auf wettet-n Kampf erpicht 
Und willst doch nicht um Gnade bitten, 
Dir sagst, Dein Stolz erlaubt hat« nicht. 
Dem Stolz! Er hat get-Iß m Zeiten, 
Die längst verkan ert, Dr geziert, 
Je »wer-tm si u das entrinnt- 

« cheint er etwas samt-tin- 
Den Stol la ’· mir ern allen, 

Wenn ihm zäu geir- geht sie Esche, 
Doch cl- die lckönßen BDWWQIMQ Der Bettlerfto z wird leis-c weht 

» 

Dran- iet nicht stolz, sei nur vernünftig 
Undeoreetth MI- Fusskraan u tnetn e seicheisnen all Osten-te "ft. 

s 

NR tit All-einen unthaäzensw f s n I. s·..,. As jede nsaist Wabe-, Wut- - eh de ben- M. 
Mars-er winket-ZU ten-wen 

IIIW has VI is set-Im 
sehe Hauptwerk Ist-tatestm 

Gent-me m la- w- new 

Poet-St Paul-sit n entians sitt 
vierSW eins-sausen, 

sie gerade so It ihr Ieschlst nasseseii 
Dirne-, heil rnioiir s co- eiiieii pol- 
deii cent viehi- sttr den Vssdel Beizen 

bezahlen, und zwar, weil, ioie sie de- 

Yfruotem srnioiir ein Direktor der Bahn 
i 

Der «Statist « sagt eine große »Dost- 
ainerikanischer Prosperität nach dem 
Krie e, sowie ein ielihastes iind günsti- 
ges eschilft in amerikanische-i Werth- 
papiereii voraus. ·Cuda«, sagt das 
Blatt, ·wird einer riesigen Menge Lavi- 
tal Beschäftigung gelten, und der Ian 
schwang, den die dortige Industrie neh- 
nien wird, wird aus die Ver. Staaten 
einen Rückschlag haben. Die Gewan- 
lagen in Cada, Portorieo nnd den 
Philivpinen werden ganz besonders 
Eisenbahnen zu gute kommen- 

Das gesaninite elektrische Eisen- 
bahnsvfteni von Quiiicy, Jll., ist an ein 
von W. R. MeKinley von Chieago re- 

vräsentirtes Syndikat von Maine ver- 

kauft worden. Dasselbe Syndikat kon- 
trvilirt Straßendahnsystenie und Fabri- 
ken für elektrisches Licht in Joliet, Bay 
City, Champaign, Springsield, O. 
Tienton. Mo« und anderen Stadien- 
Tag hiesige System repräsentirt einen 
Werth von etwa wenden Das San- 
dikat wird sofort Otockooo sür Aus- 

dehnung der Bahn und sür Betriebs- 
mittel anwenden Die Kapitalisten im 

nämlichen Syndiiat erwarten, dinneii 
ein paar Wochen die Gaswerke und die 

eletirische Lichtfadrit von Thonipsom 
Houiton onzukaiisein Falls alle Pläne 
zur Durchführung kommen, dann ist ei- 
ne Kapitalanlage von einer Million 
Toll-its in Baar wahrscheinlich 

Eine Depesche ans Miaini, Fla, 
meldet, daß Montag Nachmitag ein 
furchtbares Gewitter das Lager heimge- 
sucht «i)ai· Der Gemeine Sing- 
Gill von Conipagnie id des l. Regi- 
nienta von Louisiana und Corporal E. 
K. Humphreys von Coinpagnie E des 
i. Negiinents von Texas winden vom 

Bliy erschlagen. Der Gemeine J- 
Kruie von Campagnie A des l. Regi- 
nients von Louisiana wurde durch den 

Schlag betäubt, wird sich jedoch wieder 
erholt-it 

Eine Epecialdepesche ans Bismant, 
R. TT., meldet: Tei- ivertbvollste Theil 
der Stadt Bismarck isi Montag Nacht 
niedergedrannt und Eigenthum ini 
Weiihe von Millionen zerstört worden. 
Tags Feuer kain in dein Northern Pa-» 
rific Bahnhaf aus, ergriff die Lagerhöin 
ser, in denen viel Lel iind Pulver la-l 
geite und dehnte sich bald so weit aus, 
daß die Feuerwehr so gut wie machtlos 
war-. Die ifntstehiingaursache des Feu- 
eiH ist nicht bekannt. 

Adotph Simo, der große Ingenieur» 
und feiner Zeit Mnyor von Sen Fran- 
eigeo, ist Montag früh 43 Uhr in Snn 
Franciseo, gestorben. Als Sohn nrrner 

jüdiicker Eltern am its-. April 18J30 in 
Kirchen geboren, war er in den fünfziger 
Jahren mit Mutter nnd Geschwister-i 
nach Amerika aus-gewandert nnd hatte 
sich in der berühmten »Sei-sites Lode« 
nnd durch Erbauung des »Geister-Tun- 
nets« ein bedeutendes Vermögen erwor- 

ben, MS er in San Free-reisen in Land 
anlegte. Sein Grundbesitz- dort beträgt 
über dritthaldtaufend Arres. Der- 
Stadt hat er bedeutende Schenkungen 
gemacht, erft vor einigen Jahren nnj 
Stelle des atten »Eiiff Haufe« ein »Ich-J 
tiges Hotel gebaut nnd die vor zwei sah-Z 
ren fertig gewordenen Bäder. Seine? 
riesige Büchetfnmtniung von eineri 
Viertelrnillion Bände fällt der Stadt» 
zu. 

4 

Sorte litt längere Zeit un einer» 
Nervenkrnnkheit, die idn unfähig zur 
Arbeit ninehtr. Odwohi ennn auf feinen 
Tod vorbereitet war, wurde doch ein fo’ 
pcöyliches Adleben nicht erwartet. Su- 
tro’g Vermögen wird nnf etwa i4,000",- 
000 veranschlagt 

Die hnwniifchen Commissäre, die Se- 
nstoren Cullom und Morgnn nedft dein 

iCorigreßnbgeordneten hätt find in Satt 
IFrnneiseo angekommen und werden ern 

Mittwoch mit dem Dantpr »Minde- 
fs« die Reife nach Des-plain antreten. 
Ver ihrer lAbreise neird ihnen von der 
sendet-sammt nnd der Unten Lengne 
einannkett gegeben werden. 

Aug Lioonesteeh S. L» wird geirret- 
dett Tie Former im Counry Gregory 
besinden sich in einer eigenihürnlichen 
Verlegenheit, weil sie nicht recht wissen, 
wag sie mit einem angeblichen Werde- 
dir-b thun sollen, der un dortigen Ge- 
fängniß sitzt· Als »Nimm Jirn«, den 
Schrecken der Former, möchten sie ihn 
gerne lynchen, während sie ihm als 
»Hochrvürden Dlhron Hilgard« Milde 
erzeigen möchten- 

Sseit vier Jahren war Pfarrer Hil- 
garo als einer der erfolgreichsten Evan- 
gelisten in jenem Theil von Süd - Da- 
kota bekannt. Während derselben Zeit 
aber machte sich auch ,Pouca Jirn«, 
»Meinan Jake« usd wie er sonst norh 
hieß, sehr bemerkbar und wurde als der 
sreehste Biehdieb, Straßemäuber und 
Bandir, ebenso stark gehaßt wie gefürch- 
fer. 

Jedoch vor einigen Tagen erst kamen 
die saurer dahinter-« daß »Beste« Inn-, 
»Mein-Ins Inte« und Dochwürden Hil- 
gqrd ein nnd dieselbe Pers-n innrer-. 

Hilgsrd wurde nach langer Versuan 
und heftiseni samps gefange- gesunken 
nnd man sud eine Wen e sestøhleuei 
Eigenthum in seine-r h. Mehrere 
sieh lichter möchte- ihn gerne su den Schlie- chsr irr-Masern Häher-d sei- 
se Freunde se m, des ek- Inihss 
stelle-»e- Irs e, nd drohe-, ih- lu· 
stets-It its few 

vvsssa s-sv see-s- Isqu- 
q 

Pfarrer hilgakd lief sich mit feiner 
Frau und drei Kindern im derde 1894 
auf einer Faun in der Nähe von Bot-ne- 
fteel nieder, gab sich für einen Evange- 
listen aus und sing an. in dem Ort nnd 
in der Nachbarschaft Erweckangspen 
fammlungen abzuhalten. Zu gleicher 
Zeit ader fanden auch plötzlich zahlreiche 
Elndtüche in der Gegend statt; es wur- 

den eine Menge Vieh und Pferde gestoh- 
len, Reifende wurden überfallen und 
adgelegene Farmhäufek ansgeplündert 
Alles dies wurde jedoch dem «Ponca 
Zim« m die Schuhe geschehen, bis sich 
endlich der Evangelist selbst als der ge- 
tükchtete Bandit entpupptr. 

EnglanWH Freundin-ask 

Der Donnerstagd Clnd des Germa- 
nia Vereins in Thicago hat in Brochtts 
rensorm einen oor ihm gehaltenen Vor- 
trag des in weiten Kreisen rühmlich lie- 
tannten dentschanteritanischen Rechtsan- 
walts Williatn Bocke über »The! Rola- 
tions to the People of tlto United 
States ot tlio Englialt antl tlte Ger- 
man-i« veröffentlicht, welcher die weiteste 
Verbreitung verdient, da er reiches 
Material liesert zu dein Beweise, daß 
England von jeher gegen unser Land 
unfreundlich, neidisch und seindselig ge- 
wesen« während Deutschland sietd ein 

Fguter und wohlwollender Freund der 

IVer. Staaten gewesen ist« und daß auch 
snicht nur den jehigen dritischsanterikani- 
schen Liebeswerbungen nicht zu strauen 

Hist, sondern daß dieselben nnnatilrlich 
und direkt gefährlich wären. 

Jn dieser Schrift wendet sich der Ver- 
fasser in geharnischten Worten gegen die 
englischen Lügencorrespondenten, die 

während des rudanischen Krieges die Ver. 
Staaten gegen Deutschland zu verhehen 
suchen. Er weist geschickt die in jeder 
dieser Angaben enthaltenen Lügen nach 
und erdrtngt auch den Nachweis dafür, 
daß diese Lügen, rnitdenen die Associirte 
Pre se unser Land täglich süttert, nur die 
Fol e der Erkenntnis der immer mächti- 
ger werdenden Snprentatie Deutschland’6 
in der Industrie nnd gleichzeitig der 

Ohnmacht England’z sind. Sodann 
wirst die Brochiire einen interessanten 
historischeu Rückhkick aus die Persidie 
Englands gegen die Ver. Staaten wäh- 
rend unseres Nehellionskrieges, sowie 
aus die Freundschaft und Anhänglichkeit 
die nnsdeutschland während dieser schwe- 
ren Prüsungsperiode bewahrt hat, und 
beweist die rückhaltlose Anerkennung der 

zrenndschastDeutschland’s durch Aug- 

züge aus Aussprüchen und Briesen unle- 
res damaligen -·attggezeichnrten Staats- 
selretörs W. H· Bernard- 

Das Werkchen, das ebenso interessant 
wie lehrreich ist und besonders gegenwär- 
tig die weiteste Verbreitung durch die 

anglo-amerikanische Presie sinden sollte« 
utn unsere anglo-amerikanischen Miit-str- 
ger üder jene shstetnatisch und in der 

schödlichsten Weise betriebene Hehe ge- 
gen Deutschland aulzukliiren, schließt 

»Wir verlangen keine spezielle Brach- 
tuiig sür die Teutscheii. Eie sind stark 
und männlich genug. uin ihren eigenen 
Kampf zu führen, aber da iie ihren 
Groll gegen Andere nicht aus diesen 
Baden übertragen sollten wii auch den 

isiigläiidein nicht gestatten, unser schönes 
Land zum Abladeplay iiii ihre ei sersüch 
tige Neigung und sür ihre hänlichen 
Streitigkeiten iii niachrn Aber das ist 
ea, was fie gethan haben seitdem sie tu 

eitenneii begannen, daß ihre periide 
Politik ihnen den Zorn ganz lsuropa s 

zugezogen hat. Sie haben dadurch un- 

serem Volke eine schwere Ungerechtigkeit 
zugefügt, denn die ruhige llrtheilgkrait 
desselben ist uniwölkt, die Stimme der 
Berniinst sehr ost unterdrückt und harte 
u. ungerechte Vorurtheile sind eripeckt 
worden. Wir kennen die korruinpirende 
Macht des englischen Kapitals in Euro- 
pa sowehl wie in den Ver. Staaten. 
Laßt die Männer, die an der Verbrei- 

.tung dieses gesährlichen Ansteckuiigsstos- 
Jses mitwirken, dasiir sorgen, daß die 

skiebe sür Gerechtigkeit, die unser Land 

sausgezeichnet hat seit wir das gemein- 
iaine lroch Englands abgeschüttelt ha- 
ben, nicht ausgerottet wird und daß ihr 
schändlicher Pian, und in eine Allianz 
mit unseiein Erbseind zu locken und da- 

durch das heilige Andenken an die Hel- 
den der Neaolution und den unsterblichen 
Lincoln und Seniard zu entehren, indein 
sie uns vor-lügen, daß alle anderen Na- 
tioiten der Erde unsere Feinde und die 

Englander allein unsere Freunde sind, 
in schmachooller Weise vernichtet werde- 
Es wird nnd weiter gesagt, daß die Eng- 
länder unsere anglo - sächsischen Vet- 
tern sind, deren Sprache wir sprechen 
und deren Gebrauche wir schildert, wes- 
halb wir in eine engere Verbindung mit 
denselben treten sollten. Wissen wir 
nicht Alle, daß ivir erst seit ganz kurzer 
Zeit als ihre anglo-sächsischen Vettern 
anerkannt werden und daß sie vorher 
nichts als Verachtung sur und übrig hat- 
ten, nnd daß iser genas-me Dahn, dein 
wir satt-Ihren ausgeseft sparen, nur 

einen Grad anbiß er var-, sie die Er- 
gebenheit, milder e sich seht vor ans 
tin Staude wälzen? Nur einmal sah- 
rend naseress Sr krieged nannten sie 
III sagte - sische Vettern-, als 
fle III sese I schlief desselben einen III-chro- Ippell« des Volkes der ser- 
elitisten Rai-reiche« un Grab brltannlen 
sub Zelt-d an das seit der einigte- 

Kurz-tun stunk-« sandte-, der sitt 
esse- sjease begunn- »Wir 

mehrfache-sah nd viele un 

IO sind uwunsere seiden Ihm sinke »WÆMIMUOQ WI« West-M M 
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hatten die nnaiisspeesliche Frechheit 
die dichte zn bischen und uns sie 

sagen, ej es te neu Unterschied gab 

s- ichert der serinebten Seceifion des 
sites-i- W und der Losteennung 

der amerikaniiihen Kolcnien noni Mut- 
terleian lind daher sollten wir den 
Sides geben lassen und feine Unabhän- 
gigkeit anerkennen. 

Eine Islanz enit Eie land nsiirde 
nicht nur eine grenzenlose borbeit, fan- 
deen eine unerbiirte Jniainte fein. Wo 
ist die Nation, oelche je «eine Nilianz 
mit England gehabt bat nnd dabei Rubin 
nnd Ehre eingelegt hat? Wenn wie 
schwach waren und uns inmitten- eines 
blutigen inneren Streites befanden, be- 
bandelte uns England mit raisiniiter 
Grausamkeit und mit Vereinb; fest, da 
wir stark und unbesiegbar sind, ernie- 
drigt es sich oor uns, bitiet um »die 
freundschaftlichen Beziehungen und um 
eine Allianz «, damit es an u n se r e m 

Ruhmeund wir an feiner Infa- 
ni i e theilnehmen möge-ri. Das stolze 
Emblem unserer amerikanischen Frei- 
heiten soll neben dein entehrten Union 
Jack nicht in den Staub gezogen werden. 
Die begeisterten Worte des Tichtersx 
Rein Hort ichijsie nicht das geiniethete 

Peer ·—— 

ISie eiitiiohen oder iieieii; das trrab deckt 
! sie schwer. 
iiiid das iternbeiäete Banner weht siegreich 

allein 
In der Heimath bei Helden, im Lande der 

Frei’it· 
sollen eine lebende Wahrheit bleiben, 
und die besten Männer Ameritag sollen 
nicht aufhören, unsere glorretche Fiagge 
nor der sie beichnnidenden Berührung 
mit dein beichniutzten Banner des perfi- 
den Albion zu beichützeii.« 

Die sehr werthvolle und darum ange- 
legentiich zu empfehlende Schrift des 
Herrn Bocke kann oon dein Selretiir 
des »Gerinania Clerii-U Ecke North 
Ciari Straße und Germania Place 
Ci)icago, g r a t i s bezogen werden. 

s-— Eine Dampfmaschine ist 
billig zu verkaufen. ei PferdekrasL 
Auch ein 10 Pferdekrait Tatnpikessei. 
Entweder beides zusammen oder auch 
einzeln. Dies iit ein »Bist-gam« wie 
er nicht oft in finden ist« da wir keinen 
Gebrauch daiiir haben und die Maschine 
deshaib los iein wollen. 

.,Aiizeiger CI Heroid". 

Die gewisse r« Gruppe-ihm 
Es ist nicht nöthig unter dieserj 

furchtbaren Krankheit zu leiden, 
wenn Ihr nur baC richtige Mit-H 
tel gebraucht Sie haben Schiner-H 
zen durch Jhren ganzen Körper, JhreH 
Leber iit außer Ordnung, Sie haben tei- H 
nen Appetit, weder Leben nochLebenClustJ H haben eine schlimme Erkältung und sind 
thntsächlich völlig aufgebraucht.« Electric 

« 

Bitterb ist bie einzige Medizin die Ihnen 
Hprornpte und sichere Erleichterung bringt« 
HGie wirkt direkt auf Jbre Leber, Ma- 
ngn und Nieren bab ganze System stät-; 
kend unb machtEuch fahlen wie ein neues 
Wesen Es ist gnrnntirt zu turiren oder 
Preis zurückeistattet. Zum Verlauf in 
A. W. Buchhen Apotheke, nur 50 CentC 
pro Flasche. l 

—- Ter set-neiget und here-Ip, E 

vie beIIe WocheIIIeIIIIIg des Westens, 
das Somit-sinnst und die stec- 
uuv Gatten-em- Zeituns. dies 
beste demsche lonvwikthfchsftljche ZeIIIIIIgj 
staates-, Alle drei zusammen 
mu- 82.pI-o Jahr! Jst Euch je« 
etwas bestens geboten worden? 

C.I.U. 
IHIIIcIIIIIaII L«., Zusssluöept 

Für das jährliche Lager det III A :.II III 

MIIeIIIIIaII L«., IIII September, macht die 
U II I oII Pactiie die Iedu Ine Rqu von 
01250von Grund Plaut- FüI die Rund 
fahrt SeId sicher. Daß Eure Tickets übek 
dIe Unten Bemer lautem 

Wegen Jst-fahrt tiee Züge und nähere Ein 
;;elheIIeII wende man sich IIII 

H. L. MeMeIIIIeI, Agnu. 

ASTOniA. 
, Basalt* Was Ihr frueher Beias't Habt 

»on 

Heiraths-Vetmittlung. 
Ichllmn Personen sum site-V Hex-U und .It((tgtva« 

cra- odn mo, Its-Mut von weiblich Ida-»- M- miss, 
qui and YMCUO Instit-»du und Hawaii-m streng ce- 
elle Mmmelmtp zu gut-a and sit-inge- Gibt-sauget 

Ruf wittlts nan wenn-de »Oui« Winke-m gen 
Mäuse-, du um dunstg- mso oft-about Den-oh sün- 
schm nnd beabsichtigt-» solic- 10 melden-« um sag-d- 
Idrst III-neu Wachstums-, uns Iw- nsn sm- Klumt si- 
zu mach-I Anschein 

Plan las- set-ts;«a-woll as km unten aufnahm- Mnessc Hierbei-, und was sur-w Landsmqu »Es H- 

EFT-den« and kenn man mu vmsum staunst »so-nun 
U- stim III sahst-stets sen-m als tm Vertrauen ge 

sen-» dem-Am und den-MI. uns jede gewiss-Hu- sue 
Ioau am- stmtmsligst gegeben- 

34 habt m des »h- Jshsea du ein«-befu- Den-hem- 
Imm pmsmtlnsg use-http glückliche Ehe-s gottlos 
fes-. Fische- tns uns et its-g nnd III, usd bit-O 
km e Mut-Urqu- bsde Ich us- su ehmme Aas-, Nil-h III if- smm Ossm dir must c. u kritisch-. gu- 
te Eis-Essig le Insec- Ieke uljfifisessm dol. uns 
esse durchs-is te Her-meins u I. steten-ze- 
III Eis-festsqu IUFQ sl arbeits- m Ins-Its 

e- Iedes ist heim-get St tat Im ang. Ieis- 
U s est m- uss-i- s est-I Bedeckung-aud- ast- 
s Is· II besonders ich us set-« Cim- 

d « is s ishr-I II- mks dom« It IM- Ha etc-no- Mulscs Ob- kämsse sma- etc l 

III-TIERE Ist-Y·a·3iiissk«s 
in. 

Mo s es so st us t 

Mik- zu Ihm-lett m nd Mist- U 

« tunc-, it o Marsyas-Mc 
Is- W u 

. 

— 

III-« WILL-BE des-Its 

"Zahn - und Nägel- 

jBürftem Schwämme. Seifen, Per- 
Hums und die zahllosen anderen Artikel 
für Totlettengebkattch in unserem Lager 

fwekden sich als bedeutend besser erweisen 
»als diejenigen, die gewöhnlich zu dem 

Preis den wir angeben, ausgeht-ten 
werden. Diese Waaren bilden nicht 

nur eine Seitenlinie vzum Apotheketge- 
jfchäft, sondern sind eine separate Ab- 

Jtheilung, die volle Aufmerksamkeit er- 

shölL Wenn in Zweifel, wo reine 

Drogaen Fu et·halten, denkt an 

Dr. Bandan Apotheke. 
n. A. BAUMANIN 

Geschäftsführu, 
(iraiitl Island, Xcbranka, 

Mc 

Dilemma-i Kanne-minne- 
Lexlkon 

ist ein Werk, das Jeder haben sollte. Es 
beantwortet Euch alle Fragen prompt u. 

richtig. Dies Buch ift sonst immer zu 
MJZ verkauft worden nnd war äußerst 
billig Zn diesem Preise. Alle Also-men- 
ten des ,,9lnzeiger und Herold« erhalten 
das Lerilom schön gebunden, gegen Nach- 
zahlung von mu- st. Von ansmärts 
müssen tm Cents für Porto beigefügt 
werden, da das Werk, vetpnckt, st Pfund 
wiegt. Jeder sollte diese Gelegenheit 
wahrnehmen. Es können nicht Alle 50 
bis 60 Tollars ausgeben für ein Lekikom 
aber file einen Dcllst ein vollstän- 
diges KonvetiationssLerilvn zn bekom- 
men, sollten sich Alle zu Ruhe mutchen 

Jn Folge der vielen Erd- 
beben iinlt det thlnnns von Pa- 
nama allmalig mein und tnelir zufam- 
men, nnd wenn Menschenhande nicht 
bald die Dutchttennung der Landenge 
beendigtem dann wird die Naturgewalt 
das Wert über Kurz odet Lang selber 
vollführen. 

Selbsttnord in der Blüthe 
der Jahre veriiben von den 38,0m),- 
000 Einwohner-n Frankreichs durch- 
schnittlich itn Jahre Jst-oh Von den 
Zl,utt0,t-0s.s Bewohnern Preuss-ins 
endeten int Jahre 1896 est-to Personen. 
nnd zwar 5073 Männer nnd itzt 
Frauen, durch Eelbstentleibnng 

Zu den besten Atnateurs 
Boxern lisroßbritannicno zahlt der 
Herzog non Orientie. Er versuchte sitt 
in dieser Uebung zuerst itn Alter ron 
lii Jahren nnd Zieht den Fauitkatnot 
dem Fechten vor. Tor Herzog iit dabei 
ein sattelfeiter Reiter, ein guter 
Schütze nnd vortrefflicher -—Zehtittsettutt- 
lanfer. 

Als Barotneter wird die 
Schale einer gewissen itratdenatt 
von den Eingeborenen der Ehilces 
Inseln, Siidanterita, benunt. Bei 
trockener Witterung erscheint die Schale 
fast weiß, bei drohendetn Regen treten 
darans lleine rothe Flecken hervor, und 
bei dauerndem Regenwetter wird sie 
über nnd iiber roth. 

Regierende Königinnen ver- 

gelthnet die enropiiisthe Geschichte 2-t. 
England eriissnet den Neigen rnit ä, 
dann lotntnt Nußland mit a, dann 
Spanien ntit s. Auch Atnerita hätte es 

beinahe zu einer gebracht, wenn der 
Kaiser Dom Pedro der Zweite, der 
bekanntlich nur eine Tochter als Throns- 
erben hatte, tin-it satnrnt seiner Kron- 
prinzessin auo Brasilien nicht sange- 
schickt worden ware. 

MiteinentlialltealsNeisei 
idealeiter langte die Gattin des 

sehentaligen italienischen Brenner- 
Irninisters Erispi unlangst in Palermo, 
Sizilien, an. Man sorderte von ihr 
die lidiithe BiehsEingangsstener, sie 
entging der Zahlung aber dttreh den 
Nachweis, da ihr Kalb .nitht zttrn 
Bei-speisen« da sei, sondern ihr nur 
als Reisegefährte diene. Ins ihr-n 
Spaziergänger-. ta Palermo war dann 

die Dorne stets von dein satbe bei 
t eitet. 

Verdienst 
brlngt und Verdienst erhalt das Vertraueu der 
U-iite In Hood's Karsaparllla. Wenn elne Medl- 
ztn von Mner K rank belt kurlrt; wenn sie 

Uberall wuudervolle Kuren tuacht. dann 
besltzt }eue Medizln unbedlngt Verdienst 

Bringt 
l>as 1st gerade die Walirlieit In Betred von 

Hood s Harsaparllla. Wlr wissen ilass es Ver- 
dienst besltzt well es kurlrt, nlchl eln Oder 
zweunal oder bundert Mai, souderu in tauseud 
and abertausend Fallen. 
Wlr wissen ilass es unbedlngt, dauerrnl kurlrt, 

narhdein altes Andere voUkoouaen gefehll bat 
Wlr wlederholeo > 

Hood’s 
Sarsaparilla 

1st die best** in der That — die eliulge wabre 
blutre tinge nde Medizln. Nur von C. T. Hood Ik 
Co., Ixiwell, Mass., prapartrl. gl; seeks fur |&. 

I Hnnrl’c Dillon kurlren Uebetkelt, IIUUU 9 r'llicn u n v erdaubchkeit 1 Uallenleideo. » cents. Bet alien Drogulstea 


